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11- 6i~-,)". der Beilagen zu _~.!.:~:r~~)gr<1rjhischen ProtokoJlcndes Nationa1rales 

REPUBLIK öSTERREICH 
BUNDESMINIST ERIUM 

FüR SOZIALE VERWALTUNG 

ZI.10.qo9/101-3/197o 

rllJ'6 / A. B. 

XII. Cesetzgeburtgsperiocle 

1010 Wien, den1!'P.eZ!em.ber 
StubeJlring t 
T <!'phoo S7 56 55 

zu 333 jJ. 

Präs. am_l~J1e.L..197.0 t t 
rl e a n W 0 r - u n g 

der Anfrage der Abgeordneten S'IOHS, HAGSPIEL, Dr • 13LENK 

nnd GenO!3Sen an den Bundesminister für soziale Verwaltung, 

betreffend Bestellung des Leiters des Landesarbeitsamtes 

Vorarlherg, 

Nr. 333/J. ' 

Die gegenst§ndliche ~lfrage beehre i~h mich wie folgt 

zu bea:..l1.twortJen: 

ad 1) 11i t vlirku.."'lg vom 1. lTänner 1971 habe ich den 

beim Landesarbeitsamt Vorarlberg bisher als Abteilur11ss-­

leiter tätigen Oberra.t NEUIWHEH. zwn Lei tel' des Landesar­

bEdtsamtes Vorarlberg bestellt. 

ad 2) Ich bin 'bestrebt, jenen Beamten mi t der l~ei tung 

eines Landesarbeits9J!1tes zu betrauen, der hie.für am 

geeignetsten erscheint, und erachte es als nicht vertret-

bar, einen Beamten \'legen Ausübung eines Mandates in seiner 

Berufslaufba..~n zu benachteil:Lge.n. In diesem Sinne wurde 

1970 

mir von der hieflir zust~ndigen Personalsektion im Einvar­

rlehmen mit d.er Faeru.18kticm meines I"linisteriu.Il1s Obercat 

NEURUR.EH a1::; künftip;e,' :Leiter des L:lIlde:3arbeitsmntes Vor";' 

a~tberg vorgeschlagen. Diesem Vorschlag habe ich entsprochen,' 

zumal auch I:J.eine AmtsvoI'Gängerin im Jahre '1968 anläßlich cle:c 

NachbeS c'ci; Z :m~: der Punktion des St ellvertreters des Lei ters 

des Land.esarbeit~3amtcs Vorarlberg einen so\..rohl an Leben,s­

alter als auch Dienstalter sogar wesentlich jüngeren, 

bisher Fnter NEUR,1JHER "üs Abteilungsleiter tLitig gewesenen 

RAfercnten dem Oberrat Dr. JJ'::NNI vorzog. Als Beispiel für 

c1ef; VOI'::u~:;.berc;e:r Volksblc!.ttes vom 23. Oktober l.J. anführe;l; 
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in welchem auf die "reichen Fachkenntnisse" des Ober­

rates NEURUR&1{ hingewiesen wird, wiihrend gerade Herrn 

Abß .. HAGSPIEL bekannt sein müßte, daß sich im Juni d.J. 

die Gemeinde Hittisau über die Verhalterrweise des Ober­

rates Dr. JEN1iI im Zusammenhang mit einer Betriebsneu­

gründung einer westdeutschen .Metallwarenfabrik beschwert 
• 

hat. 

ad 3) In den letzten 10 Jahren '""urde überrat 

,NEURURER erstmalig für 1960, Oberrat Dr 0 ,TENNI erstme.lig 

für 1965 und beide wurden sodann laufend mit "ausge­

zeich..Tlet" qualifiziert. Vorher lautete die Qualifikation 

für beide Beamte, sovrei t es die letzten 10 Jahre anbe-­

langt, auf l~!::;ehr gut ll
• Nicht u?1erwähüt darf in diesem 

ZUS8Jllmenha.1J.g bleiben, deü3 die für Oberrat Dr. tTENJ.'TI 

zulet~~t für da,=~ (Jahr 1968 erstellte Qualifikation 'I:obl 

im Gesamtergebnis fI ausgezeichnet 11 lautet, jedoch in 

c: I~wü:::ten, darunter aueh in jenf~m I\lnkt, der die Eignung; 

für einen leitenden Dienstpostan betrifft, eine Ver­

schlechterung ,gUr 11 !3ehr gut 11 c.!.uf·deist .. 

Der Bl1ndesminister~ 
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